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gefährlich werden?



Anatomie



Färbung



Wahrnehmung der Umwelt



Habitat & Nahrung



Beliebte Futterpflanzen
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Sozialstruktur & Fortpflanzung
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Sozialstruktur & Fortpflanzung

Tragzeit: 3 Monate, 3 Wochen und 3 Tage
Wurfgrösse: 3 – 6 Frischlinge
Säugezeit: ca. 3 Monate



Raumnutzung



Wildsaucam



Wildschweinspuren

Wechsel



Wildschweinspuren

Trittsiegel
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Losung
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Malbaum
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Malbaum
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Schlafkessel



Wildschweinspuren

Wurfkessel



In der Mitte schläfts sich besser



Wildschweinspuren



Einfluss auf den Wald

• Auf der Nahrungssuche durchwühlen Wildschweine die oberen 
Bodenschichten bis in eine Tiefe von ca. 30 cm (Brechen)

• Von Frühjahr bis Herbst durchwühlt ein Wildschwein täglich rund 
120 m2 Wald- oder Wiesenland. Dies entspricht einer Fläche von 
ca. vier Fussballfeldern pro Jahr
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Einfluss auf den Wald

• Bodendurchlüftung, Wasserhaushalt und 
Humusdurchmischung werden durch die 
Wühlaktivität positiv beeinflusst.

• Wildschweine tragen zur Verbreitung von 
Pilzsporen und Samen bei und bringen diese in 
das optimale Keimbett.

• Wildschweine verzehren grosse Mengen an 
Insektenlarven, Mäusen sowie Samen und 
Wurzeln.



Einfluss auf den Wald

Die natürliche Verjüngung im Wald wird durch die Wildschweine gefördert, indem 
verjüngungsfeindlicher Bodenbewuchs wie Adlerfarn oder Gras entfernt wird.



Tote Tiere verschwinden schnell



Rotkehlchen und Wildschweine



Suhle hat viele Funktionen



Wildschwein als Prädator



Wildschwein als Prädator von Rohrammern?

Tierart Events %

Fuchs (Vulpes vulpes) 6 30%

Ringelnatter (Natrix natrix) 5 25%

Wildschwein (Sus scrofa) 2 10%

Wasserralle (Rallus aquaticus) 1 5%

Nicht bestimmbar 6 30%

Total Prädation 20 100%

Überwachte Nester N=125



Nestexperiment

• 30 Nester im Schilf
• 30 Nester im Wald
• Je 4 Wachteleier
• Während 2 Wochen



Nestexperiment

19 von 60 Nestern wurden geplündert



Wildschweine als Nahrung

Gazzola et al. 2008

Mattioli et al. 2011



Sind Wildschweine gefährlich?



Sind Wildschweine gefährlich?

Krynica Morska



Take home message

• Das Wildschwein ist eine äusserst anpassungs-
und lernfähige Tierart.

• Wildschweine bringen Dynamik in die obersten 
Bodenschichten indem sie diese bewegen und 
durchmischen was sich positiv auf den 
Waldboden auswirkt.

• Wildschweine interagieren mit einer Vielzahl von 
Tier- und Pflanzenarten im Wald.

• Wildschweine gehen dem Menschen 
normalerweise aus dem Weg.



Danke für die 
Aufmerksamkeit!


